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Nach gut anderthalbjähri-
ger Bauzeit erstrahlt das 
Bürgerhaus jetzt in neuem 
Glanz. Rund 2,5 Millionen 
Euro hat die Baumaßnahme 
gekostet, das Land Hessen 
unterstützte mit 45 000 Eu-
ro Maßnahmen zur Barrie-
refreiheit. So ist das Bürger-
haus nun ohne Stufen zu-
gänglich. In der Halle sor-
gen Induktionsschleifen, 
die von Hörgeräteträgern 
direkt angesteuert werden 
können, dafür, dass auch 
Hörbehinderte problemlos 
an den Veranstaltungen 
teilnehmen können. Die 
Neugestaltung umfasst die 
großzügige Eingangshalle, die Küche mit Thekenbe-

reich, den Gastraum, die 
Turnhalle mit Bühne und 
Technik sowie die sanitären 
Anlagen inklusive einer Be-
hindertentoilette. Moderni-
siert wurde auch die Hei-
zungs-/Lüftungsanlage.  
Neu angelegt und um Park-
plätze erweitert wurde der 
Außenbereich. 

Mit der erfolgreichen Um-
setzung der Sanierungsar-
beiten wurde die ideale Vo-
raussetzung für die Entste-

hung eines kulturellen Mit-
telpunkts und zur Belebung 
des Gemeindelebens in 
Haimbach geschaffen. 
Denn schließlich ist das Ge-
bäude ein echter Multi-
funktionsbau: Es dient, ne-
ben der Nutzung als Ver-
sammlungsstätte der örtli-
chen Grundschule und Ki-
ta sowie weiteren Vereinen 
als Sporthalle sowie dem 
Schützenverein als Club-
haus. Außerdem ist in dem 
Gebäude der Stützpunkt der 

Freiwilligen Feuerwehr un-
tergebracht. Und das Bür-
gerhaus besitzt noch eine 
weitere Besonderheit, die es 
von anderen unterscheidet: 
Das Gebäude fungiert als 
Notunterkunft der Feuer-
wehr Fulda bei Einsätzen 
und für den Zivilschutz.   

Nach den 40 Jahren in-
tensiver Nutzung hatte sich 
ein Sanierungsstau entwi-
ckelt: Das Gebäude hatte 
z.T. erhebliche sicherheits- 
und brandschutztechnische 

Defizite, außerdem beste-
hen inzwischen gesteigerte 
hygienische, technische 
und energetische Anforde-
rungen an ein solches Ge-
bäude, die Nutzungsfre-
quenz im Veranstaltungsbe-
reich war infolgedessen seit 
Jahren stark rückläufig.  

Die Basis der Planungen 
für die Sanierung lieferte 
das Architekturbüro Reich 
& Kratz, Fulda-Horas, De-
tails und der Bauzeitenplan 
wurden mit dem Ortsbeirat, 
der Schulleitung und den 
betroffenen Vereinen abge-
stimmt. Mitte August 2017 
waren die Hochbaumaß-
nahmen so weit abgeschlos-
sen, dass die Grundschule 
Haimbach pünktlich nach 
den Sommerferien den neu-
gestalteten Bürgerhaussaal 
wieder als Sporthalle nut-
zen konnte. Und der Ab-
schluss der Außenarbeiten 
ist so terminiert, dass die 
Karnevalssaison 2017/18 in 
dem nun komplett fertigge-
stellten Bürgerhauskomplex 
stattfinden kann.   

 

FULDA (hj).  Haimbach ist ein 
wachsender Stadtteil, und mit der 
absehbaren Ausweisung von neu-
en Baugebieten könnte er sogar 
zum bevölkerungsstärksten Ful-
daer Stadtteil werden. Vor diesem 
Hintergrund ist es nur folgerich-
tig, dass das Haimbacher Bürger-
haus, das aus dem Jahr 1977 
stammt, einmal umfassend sa-
niert und für die Zukunft fit ge-
macht wurde.

Bürgerhaus Haimbach in neuem Gesicht / Offizielle Eröffnungsfeier am 25. November
Multifunktionaler Mittelpunkt des Ortes

Das Bürgerhaus erhält in diesen Tagen den letzten Schliff. Foto: wf

Am Samstag, 25. November, 
um 13 Uhr findet die offizielle 
Einweihung statt, zu der alle 
interessierten Bürgerinnen 
und Bürger herzlich eingela-
den sind. Bei Kaffee und Ku-
chen wird die Feier mit musi-
kalischen Darbietungen feier-
lich umrahmt. 

Einweihung

Von 14.30 bis 16 Uhr wid-
met sich der Verhaltensthe-
rapeut und Psychologische 
Lebensberater Otto Pötter 

der Alltagsbewältigung 
durch Achtsamkeit in Form 
von Ruhe und Gelassenheit.  
Hierzu vermittelt der Vor-
trag gute Anregungen. 

Im Rahmen ihrer Soiréen 
lädt der Hospiz Förderver-
ein Fulda „LebensWert“ al-
le Interessierten zur Teil-
nahme ein. Der Eintritt zu 
der Veranstaltung ist frei, 
um eine Spende wird gebe-
ten. 

FULDA (MK). Im Rahmen der Soi-
rée-Serie „Moment mal“ lädt der 
Hospiz-Förderverein zum Vortrag 
mit Otto Pötter zum Thema „Acht-
sam leben“ ein. Die Veranstaltung 
findet am Freitag, 24. November, 
im Hospizzentrum Fulda, Gerloser 
Weg 20, statt.

Vortrag mit Otto Pötter im Hospizzentrum Fulda

Achtsam den  
Alltag bewältigen 

Gezeigt wird ein 30-mi-
nütiger Film, der durch das 
Werk der Künstlerin Marga-
rete Schönherr führt.  Der 
Film lässt die Tochter in die 
Provence zurückkehren, 
den Sehnsuchtsort ihrer 
Mutter. Die warmen, satten 
Farben von Margarete 
Schönherr passen zu dieser 
Landschaft, und Erinnerun-

gen werden wieder leben-
dig. Es gibt ein Wiederse-
hen mit der Künstlerin im 
kleinen Städtchen Aubag-
ne, dem Geburtsort des 
Schriftstellers Marcel Pa-
gnol, dessen Literatur Mar-
garete Schönherr schätzte. 

Die Ausstellung ist geöff-
net von Montag, 27. No-
vember, bis Freitag, 1. De-
zember, von 18 bis 20 Uhr, 
am Samstag, 2. Dezember, 
von 16 bis 18 Uhr sowie am 
Sonntag, 3. Dezember, von 
15 bis 17 Uhr.  

GROSSENLÜDER (MK). Bei ei-
nem Autounfall kam im Oktober 
vergangenen Jahres die Künstle-
rin Margarete Schönherr ums Le-
ben. Nun lädt Tochter Barbara 
Schönherr mit der Gemeinde Gro-
ßenlüder zur Vernissage „Die fa-
belhafte Welt meiner Mutter“ am 
Sonntag, 26. November, um 15 
Uhr in das Lüderhaus Großenlü-
der, Wiesenweg 14, ein. 

Bilder der Künstlerin Margarete Schönherr werden imLüderhaus Großenlüder ausgestellt
„Die fabelhafte Welt meiner Mutter“

Die Bilder von Margarete Schönherr haben warme, satte Farben.  


